
Im Schutzentsteht steinerne Limburg
Unsere Serie befasst sich heute mit der Oberen Isenbergstraße. Sie ist benannt
nach Graf Dietrich I., der 1242 das Schloss Hohenlimburg erbaut hat

VonLutz Rßse

Hohenlimburg. Henliche alte Villen
kennzeichnen den oberen Teil der
Straße. Allerdings hat die Obere
Isenbergstraße nicht nur optisch
eine große Bedeutung, wie unsere
letzte Folge der Straßenserie be-
leuchtet. Dafür mussten wir weit in
die Historie blicken.

Eines der schönen Häuser ist im
Besitz von Ulrike und Christian
Glania.,,Ich warnur kurz drin und

Straßennamen
4. August Georg-Scheer-Straße
11. August: Gertrud-Bäumer-Weg
18. August: ffarrer-Lang-Weg
25. August: Hülsemannweg

1. September: Obere lsenbergstraße

habe sofort gesagt - das kaufen
wir", so Ulrike Glania zu ihrer Alt-
Uari-Villa, diö " um'1900' 6füchtet
wurde. Die Glanias erwarben das
Haus von Familie Tittelbach, die
ein Schreibwarengeschäft in der
Nähe des Fräulein-Richard-PIatz
besaß. Sie eröffnete das Geschäft
immer kurz vor dem Schulbeginn
für die Schüler, die schnell noch
einen Füller oder ein Heft kaufen
mussten. Wo heute das Pflegeheim
Wohlbehagen steht, besuchten frü-
her ]ugendliche das Gymnasium.
Das Ladenlokal der Tittelbachs
existiert heute noch - es ist jetzt ein
türkisches Clubheim.

Benannt ist die Straße nach der
Adelsfamilie Isenberg. Dietrich I.
von Altena-Isenberg entstammt
der Adelsfamilie Isenberg. Um
1240kames zwischen den Grafen
von der Mark auf der einen und
GraJ Dietrich von Isenberg auf der
anderen Seite zu militärischen
Auseinandersetzungen um das Er-
be seines Vaters, des Grafen Fried-
rich von Isenberg.

Yor 1242 erschien Dietrich mit
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bereits bestehende Wallburg nutz-
te, die heute als die Sieben Gräben
bekannt ist. In ihrem Schutz ließ er
die steineme Limburg erbauen, das
heutige Schloss Hohenlimburg.

Folge einer Urüenennung

,,Im Gegensatz zu den bisher
behandelten Straßen trä$
die Isenbergstraße ihren
Namen infolge einer Um-
benennung", weiß Wid-
bert Felka, Vorsitzender
des Hohenlimburger Hei-
matvereins. Grund dafi.ir
war die kommunale Neu-
ordnung zum 1. Januar 1975.
Im vergrößerten Hagener Stadtge-
biet gab es dadurch Mehrfachbe-
nennungen von Straßennamen.
Um Verwechslungen auszuschlie-
ßen. wurden zahlreiche Straßen im
neuen Groß-Hagen per 1. fanuar
1978 umbenannt, so auch die da-

bert l. von Berg, den Erzbischof
von Kö[n, am 7. November
7225in einem Hohlweg im heu-
tigen Gevelsberg von Gefolgs-
leuten überfa[[en. Wegen des-

sen Todes wurde er
hingerichtet.
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Dietrich von
lsenberg-
Limburg.
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4alige Hohen-
limburger Obere

Schulstraße in Obere Isenbergstra-
ße. ..Dass dieses Areal für den neu-
en Namen gewählt wurde, wird mit
der relativen Nähe zum Schloss,
der alten Limburg, zu tun gehabt
haben", so Felka weiter.


